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-°°M 69. ffrschnnl wöchirrtlich dreimal :
Dienstag, Donnerstag und Landtag .

PretS vierteljährlich in Durlach 1 Mt . 3 Ps.
Im Reichs-grbiel ! Vik. 6v Pf .

Donnerstag den 13 . Juni

Hagesneuigkeiicn .
Baden .

* Durlach . 12 . Juni . Dem Herrn Steuer -
aufsehcr Julius Weber dahier wurde die
Auszeichnung für 18jährige treue Dienste !
verliehen .

* Berzhausen , It . Juni . Am gestrigen
Pfingstmontage bekam ein hier in Arbeit
stehender 28 Jahre alter Schmicdgeselle —

Huber aus Zweibrücken — während des Badens
einen Schlaganfall und ertrank .

— Die Badczüge zwischen Karlsrul >e
und Maxau kursiren bis auf Weiteres sämmtlich ,
wie sie un Fahrplan vorgesehen sind .

Heidelberg , 8 . Juni . Die Universität
Heidelberg zählt in diesem Sommersemester
1060 Studenten , darunter 102 Theologen .
389 Juristen , 297 Mediziner und 322 Philosophen .

Frei bürg , 7 . Juni . Tie Zahl der im -
malrikulirten Studenten an unserer Freiburger
Hochschule beträgt in diesem Sommersemestcr :
187 Theologen . 279 Juristen , 452 Mediziner
und Pharmazeuten , 273 Angehörige der philo¬
sophischen Fakultät , zusammen II9l , 66 mehr
als im vorjährigen Sommersemestcr mit
1125 Studenten .

Offenburg , II . Juni . Ada , der Mörder
detz Dekans Förderer in Lahr , wird , wie das
„ Franks . Journ . " vernimmt , morgen , Donners¬
tag den 13 . Juni , im Hofe des hiesigen Amts -
gcfängniffes hin gerichtet werden . Scharf¬
richter Burkard aus Endingen wird das Urtheil
vollftrccken.

Deutsches Reich .
* Seit Sonntag Abend weilt der Schah

Nassr cd din von Persien als Gast dcS
Kaisers in der Reichshauptstadt , nachdem der
Perscrfürst schon aus seiner ersten , vor einer
längeren Reihe von Jahren unternommenen
Rundreise durch Europa dem Berliner Hofe
einen Besuch abgcstattct hatte . Am Samstag
den 8 . Juni reiste der Schah von Warschau
ad und wurde er auf der Grenzstation

! Alcxandrowo Namens des Kaisers Wilhelm vom
- General der Infanterie v . Grolmann begrüßt

und von diesem nach Thorn geleitet . Hier war
auf dem Bahnhose eine Ehrenkompagnie dcS

i 21 . Regiments nebst der Regimentsmusik auf -
! gestellt , welche bei der Ankunft des Lchah die

persische Nationalhymne anstimmte , während
von den Fcstungswällen Salutschüsse ertönten .
Bei der Ankunft in Berlin . welche in der
sechsten Nachmittagsstundc des ersten Pfingst -
feiertagcs erfolgte , war großer militärischer
Empfang des Schah auf dem Bahnhofe , woselbst
auch der Kaiser seinen fürstlichen Gast zum
ersten Male begrüßte , um ihn dann nach seinem
Absteigequartier im Schlosse Bellevue zu geleiten .
Am zweiten Feiertage Vormittags machte der
Schah der Kaiserin in Schloß Friedrichskron
seine Aufwartung , worauf er sich mit den
Majestäten nach Potsdam begab ; spater unter¬
nahmen die allerhöchsten Herrschaften von hier
aus eine Dampferparthie nach Charlottenburg ;
für den Abend war der Besuch des Berliner
Opernhauses in Aussicht genommen . Am Diens¬
tag war großes Artillerie - Exerzieren in Tegel
vor dem Schah anbcsohlen , worauf ihm zu
Ehren Galatafel im Weißen Saale des König¬
lichen Schlosses stattfindcn sollte . Am Mittwoch
gedachte der persische Monarch wieder abzureisen .
— Der ungewöhnlich auszeichnende Empfang ,
welchen Nassr cd din diesmal in Berlin ge¬
funden hat , wird allseitig sehr bemerkt und
vielleicht haben diejenigen nicht Unrecht , welche
behaupten . daß sich an diesen Besuch engere
Beziehungen zwischen Deutschland und Persien
knüpfen würden und zwar zunächst in handels¬
politischer Beziehung .

* Tie Meldungen über den Stand der
Verhandlungen der Samoa - Konferenz in
Berlin lauten noch immer einigermaßen wider¬
spruchsvoll und noch aus jüngster Zeit wurde
über ausgetauchte neue Schwierigkeiten zwischen
Deutschland und Nordamerika berichtet . Andere
Mitthcilungcn behaupten indessen , daß auch die
letzten Differenzen in der Samoafrage beseitigt

tlinrückmiytchcdiilir per gewöhnliche vier « ^
glspalrnrc Feile oder deren Raum 9 PH I KL

Inserate erbittet man 2agS zuvcr bid ^ ' s
spätestens W Uhr Vormittags.

seien und stellten sie dsn Schluß der Konferenz
und die Radifikation der gefaßten Beschlüsse
als unmittelbar bevorstehend hin . Sollte sich
diese Auffassung bestätigen , so wird man Wohl
in den nächsten Togen der amtlichen Ver¬
öffentlichung der Konferenzbcschlüffe entgegen -
sehen dürfen . Inzwischen sind eins Samoa
selbst wieder neuere Nachrichten eingctrvffen ,
welche besagen , daß die Waffenruhe zwischen
den Parteien Tamasese 's und Mataafa ' s fort¬
dauert . doch hatte letzterer seine schon entlassenen
Mannschaften auf die falsche Nachricht hin .
daß eine Anzahl deutscher Kriegsschiffe nach
Samoa kämen , wieder zu sich berufen ; auch
der deutschfreundliche Häuptling Tamasesc steht
noch in seinem Lager zu Ätna mit 2000 Anhängern .

* Aus Deutsch - O st afrika kommt die
erfreuliche Kunde von einem neuen Siege der
Wißmann ' schcn Truppe über die ausstLndischcu
Araber . Am Freitag nahm Hauptmann Wiß -
mann die von den Rebellen besetzten Plätze
Saadani und llwindji mit Sturm , nachdem
das deutsche Geschwader vorher die feindlichen
Stellungen beschossen hatte . Auf deutscher Seite
blieb ein Mann todt , ein Unteroffizier und ein
Zulu wurden schwer , ein Offizier , ein Unter¬
offizier und sechs Schwarze leicht verwundet .
Die Verluste des Feindes sind noch unbekannt ,
doch sollen sie beträchtlich sein . Saadani und
llwindji wurden als zwei Hauptsitze der Em¬
pörung verbrannt .

Kreuznach , II . Juni . Das Hutten -
Sickinge ii - Denkmal ist heute Mittag um
1 Uhr unter Betheiligung zahlreicher hervor¬
ragender Persönlichkeiten und einer großen
Volksmenge enthüllt worden . Professor Onckeu
aus Gießen hielt die mit begeistertem Beifall
aufgcnommenc Festrede . An dem Bankett in
der Ebernburg nahmen 200 Personen theil .
Die Stadt und ihre Umgebung prangen in
festlichem Schmuck .

Oesterreichischc Monarchie .
* Die letzte Ministerkrisis in Ungar » ,

welche zur Umbildung des Kabinets Tisza mit

Rernl1 'cLc>n . ! 3 )

Bekehrt .
Novelle von F . Stöckert .

(Fortsetzung .)
Auch heute , an einem trüben Novembcrtag ,

hatte Born wieder diesen Weg eingeschlagcn . Grau
und iarblos lag die eintönige Landschaft vor
ihm . Born schritt langsam nach der Stelle , wo
er vor langen , schweren Wochen Dora in der
Haide gesehen. Die alte Haide zitterte leise im
Winde und auf dem Ätcin unter ihr , in einen
grauen Regenmantel gehüllt , saß wirklich Dora
Schmidt . Um den Kopf hatte sie ein schwarzes
Spitzentuch geschlungen , und das kleine blasse
Gesicht blickte unendlich wehmüthig aus dieser
dunklen Umhüllung . Born athmcte tief auf ,
als er Dora erkannte .

Nun war er da , der ersehnte Augenblick ,
de : ihn reich entschädigen sollte sür Alles , was
cr gelitten .

„ Dora ! " rief er mit leidenschaftlich be¬
wegter Stimme .

Das junge Mädchen sprang aus , ein jähes
Roth flog über ihr Antlitz und ein Frcuden -
strahl brach aus ihren Augen .

„ Er ist cs . er kommt , c: sucht mich.
" jubelte

es in ihrem Innern , „ nun muß ja alles Leid
rin Ende haben . "

Born war langsam näher gekommen . Jetzt
stand cr vor ihr und blickte fragend und

I bangend in die braunen Augen Dora 's .
i Wie mit irren Blicken sahen dieselben zu
! ihm auf . Ein verzweifelter Schrei drängte sich
l dann plötzlich von den Lippen Dora ' s und
! tönte fast schaurig durch die stille Haide .

Ach , so verwandelt , so bis zur Unkenntlich¬
keit entstellt , hatte sie sich sein Bild , das ihr
Tag und Nacht vorgeschwcbt , nie vorgestellt ,
trotzdem sie cs gewußt , daß Born durch das
Unglück verwundet und verstümmelt worden
war ! —

Rothe Brandnarben leuchteten in Borns
blassem Gesicht , über dem einen Auge lag eine
schwarze Binde und der linke Rockärmcl hing
schlaff herunter , Borns linker Arm fehlte .

„ Entsetzlich ! " stöhnte Dora und ein Thräncn -
strom brach aus ihren Augen . „ O Gott , und
das Alles . Alles um meinetwillen ! Wie kann
ich Ihnen je danken ! "

lieber Borns Züge zuckte es seltsam . —
Das also war das ersehnte Wiedersehen ! Nur
Schrecken und Entsetzen schien sein Anblick bei
Dora hervorzurufen und nichts von alledem ,
was er erhofft und ersehnt , leuchtete in den er¬
schrockenen Augen Dora ' s .

Es waren Wohl Ficberphantasien gewesen ,
die solche thörichten Träume in seinem Kopfe
gezeitigt und in diesem kleinen fassungslosen
Mädchen , das da weinend vor ihm stand , so
etwas wie eine große Frauensecle gesucht hatten ,

eine heroische Seele , wie sie die reiche Phantasie
großer Dichter Wohl zu ersinnen vermag , aber
die Welt und besonders die Welt einer kleinen
Stadt nicht aufzuweiscn vermag .

„ Sie müssen mein Unglück nicht so tragisch
nehmen , Fräulein Dora, " sagte Born jetzt mit
einem erzwungenen Lächeln . „ Es hätte schlimmer
kommen können , der Himmel ist mir noch
gnädig gewesen . Die Aerzte haben mir ja
Hoffnung gemacht , daß das verletzte Auge er¬
halten bleibt , nun und dieser Armstummel läßt
sich am Ende ja noch ertragen , mir bleibt ja
der gesunde rechte Arm .

"

Dora versuchte ihrer Fassungslosigkeit Herr
zu werden ; sie trocknete ihre Thränem während
sie Beide langsam den Haideweg herauf gingen .
Jahre ihres Lebens hätte sie in diesem Augen¬
blick darum gegeben , hätte sie Worte gefunden
für Alles das , was da mächtig in ihrem
Innern stürmte — aber jedes Wort , was ihr
einfiel , däuchte ihr nichtig und inhaltlos . Wie
ein Held aus grauer Vorzeit erschien ihr Vorn ,
als er an dem trüben Herbstabend so neben
ihr herschritt , und noch nie war sie sich so
armselig , klein und erbärmlich vorgekommen
ihm gegenüber als heute . Auf welche feine
Weise hatte er sie zu trösten versucht , und als
sich jetzt ein schwerer Seufzer über ihre Lippen
stahl , blickte er wie verwundert aus sie herab .
„ Glauben Sie mir , Fräulein Dora, " sagte er
dann , „ das Bewußtsein , einmal wirklich etwas
Gutes , Großes gcthan zu haben , wiegt Vieles

' im Leben auf .
"
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Szilagy als Justizminister , dem Grafen Szaparh
als Handelsminister und dem Baron Weckerle
als Finanzminister führte , wird erst jetzt ihre
vollständige Beendigung finden . Einer offiziösen
Pester Meldung zufolge würde der liberale Ab¬
geordnete Graf Geza Teleki nach Schluß der
Parlamentssession zum Leiter des Ministeriums
des Innern ernannt werden , welches Portefeuille
bislang von Baroß interimistisch verwaltet
worden war . Hoffentlich wird mit dieser Er¬
gänzung des Ministeriums Tisza und dem
bevorstehenden Schluffe des ungarischen Reichs¬
tages die langandauernde Periode der Er¬
schütterungen . denen elfteres seit Beginn der
Wehrgesetzverhandlungcn ausgesetzt war , ihren
endgiltigen Abschluß erreicht haben .

Frankreich .
* Ter vor dem französischen Scnats -

gerichtshofe spielende Boulanger - Prozeß
scheint endlich eine, interessantere Wendung
nehmen zu wollen . In vergangener Woche ließ
der Gerichtshof bei zwei hervorragenden Bou -
langistcn in Paris Haussuchungen vornehmen ,
welche zur Beschlagnahme zahlreicher Papiere
führten , aus welchen sich angeblich die Be -
theiligung Boulanger 's an einem staats -
gcsährlichen Cvmplot ergibt . Bis jetzt hatte
die Voruntersuchung des Senatsgerichtshoses
kein hinreichendes Belastungsmaterial zur Er¬
hebung einer Anklage gegen Boulanger zu Tage
gefördert , nach obiger Meldung scheint dies
nun aber doch gelungen zu sein . Ta Boulanger
in London weit vor m Schuß ist , könnte er
allerdings seine eventuelle Dcrurthcilung mit
Ruhe hinnehmen ; er darf auch noch immer
Haffen , daß ihn die kommenden Neuwahlen
zum französischen Parlamente trotz alledem
nach Frankreich zurücksühren werden .

Portugal .
* Tie zwischen Portugal und England

bestehenden kolonialpolitischen Streitigkeiten
wegen gewisser Gebiete in Ost - und Central -
asrika haben durch einen Beschluß der portu¬
giesischen ersten Kammer eine unverkennbare
Verschärfung erhalten . Ter Beschluß bestätigt
die Rechtsansprüche Portugals aus die be¬
treffenden Gebiete förmlich und fordert die Re¬
gierung zur entschiedenen Aufrcchterhaltung der
Ansprüche auf . Das Votum richtet sich haupt¬
sächlich gegen den englischen Plan , einer englischen
Gesellschaft , die sich in den ungeheueren Land¬
strichen zwischen den Nilqucllcn und den Be¬
sitzungen Englands in Südostafrika feftsetzen
will , einen königlichen Freibrief zu crtheilen .

Italien .
* Die Besetzung Keren ' s ( Ostafrika )

durch die Italiener , wom it der it alienische

„ Aber ich , ich ? " erwiderte Tora , „ ich werde
das Bewußtsein zeitlebens mit mir herum
tragen , daß Sie sich für mich geopfert haben ! "

„ Nennen Sie es kein Opfer ! " rief Born
erregt . „ Es wäre feige , erbärmlich gewesen ,
Sie aus diese entsetzliche Weise enden zu lassen ,
ohne Alles zu Ihrer Rettung zu versuchen ! "

„ Die Andern aber sahen es doch ruhig
mit an . "

„ Nun , dann stellen Sie mich meinetwegen
eine Stufe höher wie diese Andern . — Vielleicht
war es auch noch ein anderer Impuls , der
mich trieb . In solchen Augenblicken da fließt
das Blut eben nicht so träge wie gewöhnlich
in unfern Adern . Ein Narr aber ist der , welcher
diesem hocherregten Lebensstrom nicht bei Zeiten
Stillstand gebietet und in seine Alltagsbahnen
zurücktreibt . Er bleibt unverstanden für seine
Umgebung .

" setzte er leiser hinzu .
Sie hatten jetzt das Landhaus , wo Tora

bei dem Onkel Schmidt wohnte , erreicht . Heller
Lichtschein siel von den erleuchteten Fenstern
desselben in den Vorgarten und warf zitternde ,
röthliche Lichter auf die Blumen , die noch
blühten , und auf die wilden Weinranken am
Stocket .

Lora ' s kleine Finger zerrten an diesen
Ranken und streiften Blatt aus Blatt herunter .
Sie fühlte , sie mußte etwas sogen , er erwartete
cs auch wohl . Aber was sollte sie erwidern auf
seine Worte ? Dunkel ahnte sie es . daß solch '

ein Augenblick wie der jetzige nie wiederkehren
würde und wenn jetzt nicht das rechte Wort

Kolonialbesitz am Rothen Meere eine bedeut¬
same Erweiterung erfahren hat . wurde in der
Freitagssitzung der italienischen Deputirten -
kammer des Näheren vom Kriegsminister Bertole
Viale erläutert . Aus den Erklärungen des
Ministers ist hervorzuheben , daß die Besitzung
Keren ' s keine Vermehrung der italienischen Ex¬
peditionstruppen in Ostafrika nöthig machen
werde und würden auch vorerst die in das
Budget für Massauah eingestellten Summen
genügen . Wohlweislich fügte aber Viale hinzu ,
daß er für die Zukunft nichts Voraussagen
könne .

Serbien .
* In Serbien kann dis russenfreundliche

Partei einen neuen Erfolg verzeichnen . Der
' unlängst nach Belgrad zurückgekehrte Ex -

Metropolit Michael wird demnächst in seine
Würde wieder eingesetzt werden , da es gelungen
ist , zwischen ihm und dem jetzigen Metropoliten
von Belgrad , Theodosius , eine Versöhnung her¬
beizuführen und will letzterer zu Gunsten
Michaels verzichten . Nach einer neuerlichen Bel¬
grader Meldung wäre Theodosius um seine
Pensionirung bereits eingrkommen .

Verschiedenes .
— Vor der Strafkammer des Landgerichts

zu Hannover ist am Freitag der Prozeß gegen
den Rechtsanwalt Freiherrn von Dannenberg ,
den Redakteur der „ Deutschen Welfischen Volks -
Zeitung "

, wegen Beleidigung des Oberpräsidenten
v . Bennigsen durch die Presse (Vorwurf des
1866 geübten Landesverraths ) zur Verhandlung
gelangt . Als Zeugen waren geladen v . Bennigsen ,
Miquel , Römer , Götting u . a . Die Ver -
theidigung hatte Rechtsanwalt Munckel über¬
nommen . Das Urtheil lautete aus 3 Monate
Gefängniß .

— In Potsdam ist am Donnerstag Abend
dis Gemahlin des Oberpräsidenten v . Achenbach
an einer Herzkrankheit gestorben .

— Das letzte Streitroß des 1 . Garde »
Dragonerrcgiments , welches noch die Schlacht
bei Mars la Tour mitgemacht hat , ist kürzlich
von Berlin nach Groß - Wudicke zu Herrn von
Rohr - Levetzow verschickt worden , der sich er¬
boten hat , demselben das Gnadenbrod zu geben .

— In Dresden hat der Schriftsetzer Fickert ,
ein verheirateter Mann und Vater von fünf
Kindern , ein Dienstmädchen , mit dem er ein
Licbesverhältniß angeknüpft hatte , am Mittwoch
erstochen . Nachdem dies geschehen war , kehrte
er die Waffe gegen sich selbst.

— Die Benzin - Explosion in der
Rohling '

schen Apotheke in Rheine , über d ie

gesprochen , ihre Wege dann weit auseinander
gehen würden . — Es blieb ungesprochen , sie
fand es nicht .

„ Wollen Sie nicht näher treten ? " stammelte
Dora endlich , und ihre braunen Augen sahen
voll rührender Hilflosigkeit zu ihm auf .

„ Ich danke , bitte , empfehlen Sie mich den
Ihrigen, " erwiderte Born höflich . „ Der Arzt
hat mir ein längeres Verweilen in der Abend¬
luft noch nicht gestattet . Leben Sie Wohl ! "

Dora zuckte zusammen , seine Stimme klang
so eigenthümlich gepreßt . Dann ging er ; sie
sah die hohe Gestalt mit dem breitkrämpigen
Hut auf dem lockigen Haar langsam in der
Abenddämmerung verschwinden . Und nun . als
er ihren Blicken gänzlich entschwunden , da fielen
ihr alle die Worte auf die Zunge , die sie hätte
sprechen muffen , und die Born erwartet , ja ,
die er ein Recht hatte zu erwarten !

„ Warum war es mir nicht möglich , meinem
Erschrecken , meiner Scheu und Schüchternheit
Herr zu werden, " rief Dora traurig . „ Warum
sagte ich ihm nicht , daß ich ihn liebe, daß mein
Herz ihm gehört für alle Zeiten ! "

Sie fetzte sich auf die Gartenbank vor der
Hausthür und starrte trüben Blickes auf die
halb verwelkten Astern und Georginen , auf
welche der trauliche Schein der Lampe fiel .
Die dürren Ranken des wilden Weins zitterten
gespenstcrhaft im Abendwinde , und der alte
Nußbaum vor dem Hause schüttelte wie zornig
seine Aeste , daß die welken Blätter raschelnd

jüngst berichtet worden ist , hat ein zweites
Opfer gefordert . Der bei dem Unglück von der
umherspritzendenFlüssigkeit verbrannte Apotheker -
gehitfe ist seinen Wunden erlegen .

— Es wird immer besser ! In Mainroth
in Bayern hatten die Knaben „ gestrikt "

, die
das Läuten in der Kirche zu besorgen haben ,
und ihre „ Arbeit " nicht eher wieder aus¬
genommen , bis ihnen von der Behörde ein be¬
stimmter Lohn zugesagt worden war .

— Aus Anlaß der Verlobung des
Großfürsten Peter mit der Prinzessin Mil -Ĥ
von Montenegro erinnern die Blätter daran ,
daß s . Z . dieselbe Prinzessin Militza auch dem
Prinzen Alexander von Battenberg zugedacht
war und in der Thal waren ja auch ähnliche
Gerüchte im Umlauf . Prinz Alexander hat aber
bekanntlich den völligen Bruch mit dem Zaren
der Vermählung mit der Tochter der schwarzen
Berge , die nunmehr einen russischen Groß¬
fürsten beglückt , vorgezogcn .

— Tie deutsche Marineverwaltung
hat bei der Firma Schichau in Elbing zwei
neue Torpedo - Tivisionsboote in Bestellung ge¬
geben . Die Bauzeit ist auf 2 Jahre bemessen,
als Preis sind iM Etat 1,200,000 Mk . aus¬
geworfen . Tie beiden Fahrzeuge werden eine
größere Geschwindigkeit erhalten , als die bis¬
herigen Schiffe derselben Klaffe . Jedes Fahr¬
zeug erhält zwei Doppel - Expansionsmaschinen
von 4000 indizirten Pferdekräften , welche dem¬
selben eine Fahrgeschwindigkeit von 23 See¬
meilen in der Stunde verleihen sollen . Diese
Geschwindigkeit ist von der Werft kontraktlich
garantirt .

Die launige Göttin Fortuna spendete bei der
letzten Ziehung der II. Wormser Festhaus - Lotterie in
origineller Weise Glück . Gin Wormser Wiederverkäufer
dieser beliebten Loose batte lange Zeit an sein Auslage¬
fenster ein Wormser Loos zur Ansicht angeklebt .
Niemand kaufte dies Loos , da es von der Sonne ganz
gebleicht war . Der Loosehändler entschloß sich , dieses
Loos mit noch einigen nicht verkauften Loosen selbst zu
spielen und nicht wie sonst üblich unverkaufte Loose au
das Konnte zurückzusendcn . Die Ziehung begann und der
Haupttreffer von 30,000 Mark fiel dcui glückliche »
Loosehändler auf obiges Loos zu . Die Freude des
glücklichen Gewinners läßt sich leicht denken . Zur
nächsten Wormser Ziehung sind Loose hier in der bekannten
Verkaufsstelle zu haben .

Wir machen darauf aufmerksam , daß das im Verlag
der Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe erscheinende ( grüne ) Kursvuch für die
Kr. Badischen KisenvaSnen rc . (amtliche Ausgabe , Preis
50 Pf ., beziehbar durch alle Buchhandlungen ) erstmals
für den Sommcrdienst 1889 eine für das reisende
Publikum sehr werthvolle Bereicherung in der Aufnahme
des Fahrplans : „ Direkte Zugsverbindungen über die Gr .
Badischen Staatseisenbahncn " erfahren hat . Der betr .
Fahrplan ist im Eingang des Kursbuchs vor der Eisen -
bahnkarte von Mittel -Europa eingeheftet ._

zur Erde fielen . Es lag etwas tief Trostloses
in der ganzen Umgebung für Dora .

Jetzt wurden von Innen die Fensterläden
geschloffen , so daß auch der Lampenschein ver¬
schwand . und nun Alles in die trübe Dämmerung
des Herbstabcnds getaucht war .

Regentropfen fielen jetzt hernieder , Dora
achtete cs nicht , unbekümmert ließ sie die kühlen
Tropfen an sich herunter rieseln , während heiße
Thränen aus ihren Augen strömten .

„ Ich bin seiner unwürdig, " stöhnte sie .
„ Ich bin ein albernes , feiges Mädchen , er muß
mich verachten ! "

Born hatte unterdeß seine Wohnung er¬
reicht ; er hatte ein Licht angezündet und stand
jetzt vor dem Spiegel .

„ Ist denn wirklich mein Anblick ein so er¬
schütternder , daß sie nur Thränen für mich
hatte ? " fragte er sich mit einiger Bitterkeit .

„ Allerdings , erhebend schön ist mein
Aeußeres nicht . — ich bin ein recht häßlicher
Kerl geworden , aber in ihren Augen , meine
ich . müßte doch etwas wie ein verklärender
Schimmer über diese traurige Ruine fallen !
Nun , ich mag diesen erschrockenen Blicken nicht
wieder begegnen , mein Anblick soll ihr nicht
länger ein Vorwurf sein . Ich werde gehen , ich
werde diese Stadt bald verlassen ! Die Offerten ,
die man mir in der Residenz gemacht hat . sind
ja ohnedies sehr verlockend . Getrennt von ihr
werde ich ja wohl dieser thörichtcn Liebe Herr
Verden . ( Fortsetzung folgt . )
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Die Reinigung der Pfünz und Heglach betreffend .
Nr . 9,465 . Nach Alttrag der Großh . Knltnrinspcktion wird die

Reinigung der Pfinz und Heglach während der Zeit von Samstag den
22 . Inns Abends bis SamStag den 13 . Juli Abends angeordnet mit
der Bestimmung , daß während dieser Zeit die Pfinz bei Grötzingen in
den Giesbach abgeleitet wird .

Tie Bürgermeisterämter Wilferdingen , Singen , Meinsteinbach ,

Personals seitens der Gemeinden , Nferanstößer und Eigenthümer von

WasserbemitzungSanlageii Folge gegeben wird und den Betheiligten zu er¬

öffnen , daß jedes Anstanen und Zurückhalten des Wassers ohne ausdrück¬

liche Genehmigung der Großh . Milturinspektion untersagt ist .
Tnrlach den 5. Juni 1889 .

Grohherzogliches Bezirksamt :
_ Errleben ._

Lffe Bewirthfehaftttng der Gemeinde - und Körper -
fchaftSwaldungen betreffend .

Nr . 9554 . Nach 8. 7 der
'
Verordnung vom 24 . April 1868 ,

Regierungsblatt Nr . 31 , haben die Gemeinderäthe nach Vernehmung der
Nutzungsberechtigten im Juni jeden Jahres die Holzbedarfslisten unter
Berücksichtigung des Abgabesatzes zu fertigen und dieselben spätestens am
1 . Juli unter Anschluß eines Verzeichnisses der gewünschten Neben -

nutzungen dem Bezirksamt vorzulegen .
Wir machen die Gemeinderäthe des Bezirks hierauf aufmerksam

und veranlassen dieselben zur rechtzeitigen Vorlage und zwar in doppelter
Fertigung , während eine dritte Fertigung bei den Gemeinde -Akten zurück¬
zubehalten . ist.

Tnrlach den 6 . Juni 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

ini hiesigen Rathhmise mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

I. Gemarkung Purlach.
Accker .

1 .
Lgrb . Nr . 7347 . 30 Ar 31 Meter

im Perchenbcrg , rechts vom Lerchen¬
weg , neben Christian Schindel und
Karl Matt , Anschlag 1360 Btt .

2 .
Lgrb . Nr . 5620 . 8 Ar 85 Bieter

in der oberen Lnß , neben Christof
Kiefer und Wilhelm Flohr Wittwe ,
Anschlag 400 Mk.

3 .
Lgrb . Nr . 1888 . 9 Ar 49 Meter

aus der untern Reuth , neben Karl
Hils und Konrad Gesell Wittwe ,
Anschlag 300 Mk.

4.
Lgrb . Nr . 1891 . 38 Ar 34 Meter

auf der untern Reuth , neben Wil¬
helm Beuttcnmüllcr Ehefrau und
Aufstößer , Anschlag 1500 Mk.

5.
Lgrb . Nr . 1903 . 38 Ar 52 Bieter

auf der untern Reuth , neben Heinrich
Döttinger und Christof Meier , An¬
schlag 1500 Mk .

6.
Lgrb . Nr . 1915 u . 1916 . 15 Ar

l 95 Meter auf der untern Reuth .
! neben Philipp .Kleiber und Karl

Bekanntmachung . ! Stahl, Anschlag 550 Mk.
Nr . 3869 . Nach rj . 3 und 24 des Gesetzes , betreffend die Be - 7 -

steuerung des Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten ! Lgrb . Nr . 4617 . 17 Ar 21 Meter

Grundstückes ( Tabakpflanzer ), auch wenn er den Tabak gegen einen be- , l>ei den Frauenäckern , neben Wilhelm

stimmten Antheil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen andern Wangenbein und Johann Peter

anpflanzen oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des Be - Kleiber Erben , Anschlag 800 Mk .

zirks bis zum Ablaufe des 15. Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln
nach ihrer Lage und Größe genau und wahrhaft schriftlich anzumelden .
Derselbe erhält darüber von der gedachten Behörde eine Bescheinigung .
In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke muß die

8.
Lgrb . Nr . 4379 . 6 Ar 96 Meter

auf dem Lohn , neben Wittwe Ritters -
Hofer , selbst und Gemarkung Aue ,

Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der Be - Anschlag 300 Mk .
Pflanzung bewirkt werden . Die Tabakpflanzer werden mit Bezugnahme
hierauf in Kenntniß gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen ,
wie seither , bei dem Untererheber ihres Wohnortes in Empfang nehmen
können , daß sie aber sodann die von ihnen auf Seite 2 Spalte 1/4 mit
den erforderlichen Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldung
zur Steuer , wie seither beim Untererheber desjenigen Ortes abzugeben
haben , in dessen Gemarkung die angepflanzten Grundstücke liegen . Man
macht dabei aufmerksam , daß die

'
Einreichung der Anmeldungen genau

innerhalb der oben bezeichneten Fristen erfolgen muß , weil die Nicht¬
einhaltung der letzteren unnachsichtlich Strafen nach sich zieht, lieber die
erfolgte Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den Untererhebern
eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse der Tabakpflanzer ,
daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig anfbewahren , um sich
nötigenfalls über die wirklich erfolgte Anmeldung ausweisen zu können.

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde¬
angehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise in
ihrer Gemeinde bekannt zu machen.

Bretten den 7 . Juni 1889 . ! in der Beun , neben August Ritters -
Gr -oßli . 6 >bereinrreSnrerei : i Hofer Ehefrau und Karl Grimm

"
Dorn .

'
! Kinder , Anschlag 650 Mk .

Wiesen .

9.
Lgrb . Nr . 7497 u . 7498 . 22 Ar

73 Meter im Bergfeld , neben Leopold
Leyerle Ehefrau und Friedrich Maier ,
Anschlag 300 Mk .

10 .
Lgrb . Nr . 7887 . 30 Ar 69 Meter

im Kochsacker, neben Heinrich Gabriel
Kleiber und Gewannweg , Anschlag
400 Btt .

11 .
Lgrb . Nr . 6829 . 9 Ar 52 Meter

im untern alten Berg , neben Wittwe
Rittershoser , selbst und Christian
Horst , Anschlag 100 Mk.

12 .

Wtb . Rittershofer selbst und Heinrich
Weiler , Anschlag 125 Mk .

18 .
Lgrb . Nr . 6750 . 5 Ar 66 Meter

im Kaisersberg , neben Otto Schmidt ,
Eisenhändler , und Karl Dumbert ,
Schreiner , Anschlag 70 Btt .

Garten .
19 .

Lgrb . Nr . 547 . 2 Ar 68 Meter
an der großen Gaß , am Leit - und
Plattgrabcn , neben Graben und
Traugott Budig Ehefrgu , Anschlag
400 Btt .

20 .
Lgrb . Nr . 974 . 2 Ar 95 Meter

in den Weihergärten , neben Jakob
Goldschmidt und Heinrich Kaiser
Wittwe , Anschlag 450 Mk .'

21 .
Lgrb . Nr . 549 . 2 Ar 75 Meter ,

in der großen Gasse , am Leit - und
Plattgraben , neben Traugott Budig
Ehefrau und Heinrich Krebs , An¬
schlag 500 Mk .

II . Gemarkung Aue.
A e ck e r.

22 .
Lgrb . Nr . 379 . 7 Ar 99 Meter

im Saustegerfeld , neben Marie Post¬
weiler , ledig , und Ludwig Born jg .,
Anschlag 300 Btt .

23 .
Lgrb . Nr . 452 . 15 Ar 55 Meter

im Saustegerfeld , neben Franzmann
Gustav ExPeditorsEhefrau , Katharina
geb. Siegrist in Karlsruhe , und
Christof Walschburger , Anschlag
550 Mk .

Bei dieser Steigerung erfolgt der
Zuschlag , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird .

Durlach , 11 . Juni 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Lieflenschafts - NersteigenmF.
sDurlach .s Karl Lerch , Lond-

wirths Wittwe und Sohn hier,
lassen am

Montag den 17. Juni ,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
I .

Lgrb . Nr . 270 . Die abgctheilte
untere Hälfte von Ortsctter 1 Ar

Ausschluß - LUHnl.
Nr . 7054 . In Sachen der Grund¬

herrschaft von St . Andre in
Königsbach , vertreten durch Rent -
amtmann Braun von da , gegen
Unbekannte wegen Aufgebot

'
von

Liegenschaften hat das Gr . Amts¬
gericht Durlach unterm Heutigen
folgendes Ansschlußurtheil erlassen :

Alle bis zum heutigen Termine
nicht angemeldeten Ansprüche der in
der diesseitigen Aufforderung vom
1 . Februar 1889 Nr . 1475 bezw.
vom 12 . April 1889 Nr . 4707 be¬
zeichneten Art an den dort genannten
Liegenschaften werden für

'
erloschen

erklärt .

Durlach , 7 . Juni 1889 .
Ter Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :
Frank .

Aue .

Ztkigttllllgs - Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Landwirth Adam
Müller von Aue am

Freitag den 14. Juni .
Nachmittags 4 Uhr .

Lgrb . Nr . 1629 . 17 Ar 60 Meter 73 Meter : Ein zweistöckiges Wohn -
Haus mit Gärtchen in der Pfinz -
vorstadt hier , neben Jakob Horst
Wtb . und Friedrich Mai Wtb .

Acker .
2

Lgrb . Nr . 6853 ^ 3 Ar 56 Meter13 .
dem Gugclesberg , neben Philipp

26 Meter auf der oberen Hub , neben
Wilhelm Jung Erben und Geschwister

! Maier , Anschlag 1800 Mk .
14 .

Lgrb . Nr . 2366 . 19 Ar 98 Meter
m Nathhaufe dah -er öffentlich v .-r - ^ untern Hub, neben Heinrich

steigert und zu E -genthum zuge - ! Weickert und Friedrich Maisack Wtb .
schlagen werden , wenn mindestens . Uschlag 800 Mk .der Schätzungspreis geboten wird : > ' ' "

Lgrb . Nr . 5137 . 4 Ar 49 Meter
Weinberg in mittlere Egen ,
taxirt zu 150 Mk .

Durlach . 13 . März 1889 .
Der Vollftrcckungsbeamte :

Oswald . Gerichtsnotar , i

15.
Lgrb . Nr . 2310 . 16 Ar 62 Meter

auf der untern Hub , uebeu Gabriel
^ Rittershofer und Adam Rittershofer
i Kinder , Anschlag 600 Mk .

' Weinberg .

kikgnischllfts - vttßkMUUg . ! Ar , 7E 7 A - 07 M - t-r
sDurlach .j Landwirth Heinrich im Billig , neben August Kleiber und

Kleib er ' s Wtb . und Kinder hier ! Friedrich Amanu , Anschlag 150 Mk .
lassen am ! 17 .

Montag den 17 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Wackershauser und Christian Kleiber ,
Metzger .

3 .
Lgrb . Nr . 69,7 . 16 Ar 25 Meter

in den Fürstenäckern , neben Karl
Vollmer und Heinrich Krebs .

4 .
Lgrb . Nr . 6344 . 12 Ar 4 Meter

am Stich , neben Burggraf , Friedrich
Schaber und Philipp Walter Ehe¬
frau , geb. Hofmann .

5 .
Lgrb . Nr . 7343 . 10 Ar 13 Meter

im Lerchenberg . rechts am Lerchen¬
weg , neben Friedrich Müller und
Heinrich Fries .

6 .
Lgrb . Nr . 7355 . 7 Ar 2 Meter

im Lerchenberg , rechts am Lerchen-

Lgrb . Nr . 5442 . 4 Ar 29 Meter , weg . neben Chrfftiin Kleiber . Laud -
im untern Lechautsberg , neben wirth , und Heinrich Frirt .



Weinberg .
7 .

Lgrb . Nr . 5688 . 9 Ar 90 Meter
im unteren Rennich, neben Polizei
diener Barth und Joscphine Zerr .

Garten .
8 .

Lgrb . Nr . 948 . 7 Ar 89 Meter
in den Wcihergärtcn , neben Jakob
Horst Wtb . und Christine König .

Durlach . II . Juni 1889 .
Datz Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Sieerrist .

gut trocknend und von hohem Glanze ,
empfiehlt strichfcrtig in allen Farben

6ap ! Vollmei ' .

Empfehliing .
l^DurlachZ Unterzeichneter bringt

hiermit dem vcrchrlichcn Publikum
zur Anzeige , daß er in seinem Hause

28 Herrenstratze 28
ein Laden - Geschäft mit emaillirten ,
lnkirten und Weißblech - Waarrn er¬
richtet hat und empfiehlt dasselbe
zu billigem Preis .

Karl Schwarz ,
Blechner , Herrenstraße 29 .

sind fortwährend zu haben bei
Wirk . Wttgrrer :

am Markt .

Warnung .
Es werden Sensen in den Handel

gebracht , welche unserer „Ertra -Fcin -
schnitt-Löwensense" äußerlich ähnlich
seben. — Ilm daher sicher zu gehen die

Echte EM -

zu erhalten , bitten wir dringend
darauf zu achten , MW » daß auf
jeder Sense dir gesetzlich geschützte
Marke : , ,1-öwe mit 8ctmittsr ' - sowie
die Firma „ WelmerL La . - steht
WM » und kaufe man nur bei den¬
jenigen Verkaufsstellen , welche auf
unseren in den Wirthschaften aus¬
gehängten Plakaten bezeichnet sind
und allwöchentlich während der
Saison durch die Zeitungen des
Bezirks bekannt gemacht werden .
Alles Nähere besagen die von uns
an die Herren Landwirthe und land -
wirthschaftlichen Bcreine stets zur
Vertheilnng kommenden Prospekte
mit Attest - Auszügen über die Vor¬
züglichkeit der Sense .

Frankfurt a ZK .
Verkaufsstelle in Durlach bei

An Orten , an welchen wir nicht
vertreten sind , werden energische Wieder¬
verkäufe!: gesackt und wollen sich Reffec -
tantcn sofort direkt an »ns wenden.

geboten : als Vertreter eines Leit¬
instituts . — Xnr tteissizre . gcvvaueltc .
volbA^tündigo null wiutioiwwiiiM ilc -
derber makellosesten llutes , vvklelic
in «len t'einMn Ivrei ^c» verlecliion
oäer ,locli Acb cinxuluiucn vcr -
mögen < rverckvu ln-rück^iclltigt . —
l )io Vcrtrctmig bringt erl 'nlirnnu^-
Xemäss — so nach Pküti ^lceit nn<1
tlcscliick — bis ru Kk . 12 .000 » uncl
mehr , -in. — lictvcrhun^sn unter
l- . 6N l5s NN llcrren llaasenstsin L
Vogler, L . -6 . in Esrksrube.

Militärveueirr Durfiach .
Nächsten Sonntag , den 16 . Juni , Nachmittags ,

großes Waldfeft im Rittnert
in Gemeinschaft mit dem Karlsruher Verein .

Programm .
1s, Uhr : Versammlung im Lokal ; Abholcn der Fahne .
tfs „ Empfang des Karlsruher Vereins an der Dampsbahn .
2 „ Abmarsch nach dem Rittnert .

Begrüßung .
Gesang .
Musik .

'

Kinderbelustigungen .
Rückmarsch über den Thurinberg ; daselbst Abbrcnucn eines Feuerwerks .
Zum Schlüsse kameradschaftliche Vereinigung im Lokal . Unsere

verehrlichcn Mitglieder mit Familienangehörigen werden zu zahlreicher
Betheilignng ergebenst eingcladcn . Verbands -Abzeichen sind anzulegen .

Der Vorstand .
> 11 . Der Festplatz befindet sich rechts vom Wege zum Kastanien -

bauni , ea . 259 Meter vom Waldsanm , gegenüber dem Rittnerthof und
ist durch Flaggen kenntlich gemacht. Bei ungünstiger Witterung findet
das Fest nicht statt .

Sonntag den 16 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

GrHks GartenN des Athleten - Clubs
Gmilliiiili aus Karlsruhe

inr Hotel
'

Gerrl
'
oIitmg irr DuvLcrcH :

Athsetische prostuktioiien

Evaner ! . Juugsrautlkvcreirr
dcr

Gustav -Adolf - Stiftung
in Pnrkach .

Nachdem in letzter Sitzung be¬
schlossen worden ist, auch dieses Jahr
eine Verloosung zu Vereinszweckeil
zu veranstalten , werden die geehrten
Mitglieder und Freundinnen des
Vereins ersucht , hiezu bestimmte
Gaben längstens bis 15 . Juli bei
Unterzeichnetem abgeben zu wolle«/ >

Specht , Stadtpfr .

jlrlttsttrbilillmgsiittn » .
Da die regelmäßigen Gesangs -

Proben am Mittwoch den 12 . Juni
zur gewöhnlichen Stunde ihren An¬
fang nehmen , werden die Sänger
hiermit eingeladen und um voll¬
zähliges Erscheinen ersucht.

Dcr Vorstand .

Mähen uni! Keim
ist zu vergeben .

Nähmaschinensabrik Durlach .

unter gefälliger Mitwirkung einer Abtheilnng dcr Musik - Kapelle des
1 . Bad . Feld -ArtilleriEegimenls Nr . 14.

Zn zahlreichein Besuch ladet höslichst ein
1 . kotke Wtb . , k-üots ! Lstzlsbupg .

Eintritt 30 Pfennig . — Programm an der Kasse.

MaurcrGcsttch .
io 12 tüchtige Maurer zu so¬

fortigem Eintritt gesucht ; höchster
Lohn zugesichert.

Frist Frey , Karlsruhe ,
0 Gottesaner Straße 3 .

Nllei-ti . i . Leossd. Lallen gsneiimigl.
N « I

'lU80 i Lollm «.
I2k <» >, >>>«> mit lli-xammt-

vverlli von

l! . !Z0,000
1 st 7.0,000 . 1 st L000 .

1 L 2000 . 1 st 1000 .
n . st

lloose L 2 ßNN. / n be/,ie>wn llnreii I
llio alloinixe llenerol - stzrentnr I
Uitlloi »V < «». . liontxeüclwkt dNien - 1
borg IlNüncken Nambueg kerlin , s
oller liier llnreli I,,Otl < k .

Eine Parthie

sind noch zu haben bei
L . Altfelir , Hauptstr . 74 .

Heu -Ankauf
Neues , gut gedörrtes Wlesenhen

- nur erster Qualität — wird
von der Karlsruher Pferdebahn an¬
getanst , dcr Zentner zu 2 ^ An -
zufahrcn in die Scheune des Gast¬
hauses zur Blume in Durlach von
Vormittags in Uhr bis Abends
6 Uhr .

'

Wegen Wegzugs ist auf 23 . Juli
eine freundliche Wohnung samnit
Zngehör an eine stille Familie zu
veriniethen

Kirchstrasze 5 .
Daselbst ist ein kleiner guter

Kochherd zu verkaufen .

8 * )
Gnrkcnhobel , Kirschen - Pflaumen -
entkerner , Rettigschncider , Bohnen -
hobcl ät Bohnenschncider , Beeren -
mühlen Saftpressen , Futterschneid -
lnaschinen : c . in großer Auswahl
empfiehlt billigst

63 p ! l- eUZLlkl -

aw Brnnnciihans , Ettl . Str . l .
Wicdervcrknufcr erhallen hohe » Rabatt ,

Sür Brautleute
sind besonderer Verhältnisse halber
zwei neue vollständige Betten mit
schönen weißen Federn billig zu

j verkaufen , desgleichen ein polirtcr
Doppelter Kleiderkasten ,
l Hauptstraße 47 , 2 Dr .

Wohnung gesucht .
Eine ältere ruhige Familie —

zwei Personen - sucht ans den
23 . Oktober eine freundliche 'Woh¬
nung von 3 bis 4 Zimmern nebst
aller Zubehör zu miethcn . An¬
erbieten nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen .

Ein Portemonnaie mit In¬
halt wurde an dcr Dampsbahn dahier
anfgesnnden und kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr abgeholr
werden . Näheres bei dcr Expedition .

Für Wiederverkäufe ? ^
beste Gelegenheit , sich mit einer aiis - O?

_ gezeichneten Oigarre zn versehen. ^
- : offerirc : . ^
L Probcngratis NnranWie - ?
^ und franko H

' Uut »NIdcrvcrkänscr
^ Veste ü 2, - Eigarre , gef . Anosehcn,

.« tadelloser Brand .
S Prei ^ : 30 Mark ,
ru :r s>-<! igarren von i !> Mark an

.H
Uarlsruhc , .>iaiscrslras ;e 66,

Kavrikkager in Mremer nnd Kam -
viirgers5istarren,Ligarctteu,2tauch - ,

chan - und Ächnups-Havaken.

Sommerinützen
enipsiehlt billigst

koopolc ! KMelix ,
Hutmachex ,

gegenüber dem Badischen Hof .

Eine geübte Weist Näherin
empfiehlt sich im Nähen von ganzen
Aussteuern , sowie auch in Flick¬
arbeiten in und außer dem Hause .
Zu erfragen bei

ZKaicr , Keltcrstraße 29 .

Hauptstraße 4 ist ein vollständiges
neues Bett , ein Sopha . ein runder
Tisch und eine Schreib - Kommode
billig zu verkaufen .

Ti n e .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme beim Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
lieben Kindes

August »
sowie für die reiche . Blumen¬
spende und Lcichcnbegleitnng
sagen wir unfern innigsten Dank .

Aue , 9 . Juni 1889 .
August Nuppert .

Et

Grostherzogl . Hoftheatcr .
Donnerstag , 13. Juni . 82 . Ab . - Vorst .

Vcr Wildschütz oder Pie Stimme der
j Watnr , komische Oper in 3 Aufzügen nach
! Äobcbnc frei bearbeitet . Musik von Albert
! Loröing ,
i Freitag , 14. Juni . 83 . Abonn . -Vorstelt .
! ( Abschiedsvorstellung des Herrn P r a s ch)
I Pie verühmle Z-rau , Lustspiel in 3 Akten
, von Franz von schönst,an nnd Gustav
Radclbiirg . Anfang Uhr.

I I »

j empnehlt zu Fabrikpreisen
O -

Heute < Mittwoch ) Abend :
Droöe .

Stadt Durlach .
Liandesbilchs-Auszjjgc .

Gevorear
6 . Fnni : Margarethe Anna Marie , Vat .

Friedrich Lörrgcr , Hausmann .
6 . „ Max Johann Heinrich, Bar .

Johann Schöbet , Schlosser.
9. „ lfhristianc , Bat . ,,tarl Mcinzcr ,

Laudwirth .
Eheschliestttttg :

tt . Fnni : Ludwig Philipp Christian Lnger ,
Hanfmaun , und Friedericke
Tchinitr , Beide von Durlach .

Rcoakvlin Dro »» "nd Vertag von ?l . Turlach

Der Gcsammr - Anllagc nnscrcr
lientigcii Rnminer liegt ein Prospekt bc-
lrefiend die gegen Mkeuniatismus , Gicht,
Hops - und "Nervenschmerzen ärztlich cni -
pfohlcucn chemisch imprägnirten Woll -
uukerkteider und Wollstoffe von P .
Ariedrich 's Wollffoff -Dersand in Gtztiirgeu
a. W . bei , welchen wir der Beachtung
unserer wcrrhcn Leser empfehlen.
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